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„Gau Weslmarkder NSDAP ."
Eine Anordnung des Führers

Berlin, 8. Dez . Der Führer hat , wie die Reichspressestelle
der NSDAP , bekannt gibt , folgende Anordnung erlassen:

Sch verfüge, daß der Gau Saarpsalz der NSDAP , mit Wirkung
vom heutigen Tage die Bezeichnung „Gau Westmark der NS .-
DAP . führt.

Berlin , 7 . Dezember 1940.
(gez.) Adolf Hitler.

Deutsch-iranische Wirtschaflsvereinbarungen
Neufestsetzung der Kontingente für den Warenaustausch
Berlin, 8. Dez . Eine iranische Delegation unter Führungdes Generaldirektors im iranischen Außenministerium. Hamid

Sayah , hat in den letzten Wochen mit der deutschen Regierung
Verhandlungen über die Festsetzung der Kontingente für de«
Warenaustausch zwischen Deutschland und Iran im Lause des
nächsten Bertragsjahres geführt . Diese Verhandlungen sind jetzt
zum Abschluß gekommen . Die getroffenen Vereinbarungen wur¬
den von Gesandten Clodius für Deutschland und von General¬
direktor Hamid Sayah für Iran unterzeichnet.

Auch Jugoslawien wird Mitarbeiten
Zwetkowitsch über die Außenpolitik Jugoslawiens

Belgrad , 8 . Dez . Ministerpräsident Zwetkowitsch hielt vor
Len Stadtältesten Belgrads eine Rede, in der er sich u . a . auch mit
der jugoslawischen Außenpolitik befaßte und wörtlich erklärte:
„Auf allen Gebieten und über alle internationalen Beziehungen
kann es heute zu Verhandlungen und zu Gesprächen kommen.
Auch wir werden an der Schaffung einer neuen Ordnung in Eu¬
ropa Mitarbeiten und über all diese Beziehungen Gespräche und
Verhandlungen führen . Ihr könnt jedoch überzeugt sein, daß da¬
durch in keiner Weise unsere Sicherheit, Unabhängigkeit und
Freiheit in Frage gestellt werden wird ."

Die deutsch -rumänischen Dereinbarungen
Wirtschaftspolitik aus Grundlage der natürlichen

Raumbeziehungen
DHD DRV Bukarest, 7 . Dez . Der rumänische Unterstaatssekre¬

tär für Presse und Propaganda Consta nt behandelt in der
Legionärs -Zeitung „Buna Vestira " die neue deutsch - rumänische
Wirtschaftsvereinbarung und schreibt : Die Wirtschaftspolitik
Rumäniens gründe sich jetzt ebenso wie die unter der Herrschaft
König Carols auf die natürlichen Raumbeziehungen
und volkswirtschaftlichen Wirklichkeiten. Sie
schalte alle Börsen - und Finanzspekulationen aus . Die von
Deutschland unter äußerst günstigen Bedingungen gewährten
Kredite seien im Gegensatz zu denen der Vergangenheit pro¬
duktive Darlehen, durch die es möglich sein werde, das
Land auf allen Gebieten der Wirtschaft mit den modernsten tech¬
nischen Anlagen und Maschinen auszustatten . Der somit herbei¬
gewünschte gehobene Lebensstandard des rumänischen Volkes ins¬
besondere der großen Masse der Landwirte könne nun verwirk¬
licht werden.

Die „Actiunga " schreibt zum gleichen Thema : Die bisher Ru¬
mänien gewährten Kredite hätten stets nur dazu gedient , das
Defizit des Staatshaushaltes auszugleichen. Die natürliche Folge
derartiger Anleihen sei die immer stärkere Verschuldung und
Verarmung des Landes gewesen . Die Wirtschaftsvereinbarung
mit Deutschland stelle den Beginn einer neuen Wirtschaftspolitik
dar , die unter Berücksichtigungder internationalen Wirtschafts¬
interessen Rumäniens der zukünftigen Entwicklung des Landes
diene ."

Die „Porunca Vremi " schreibt : Die deutsch -rumänische Zusam¬
menarbeit auf wirtschaftlichem Gebiete habe vor allem in dem
großen Umfang , der durch das neue Abkommen festgelegt sei, für
beide Seiten Vorteile . Sie könne nur als ein Segen angesehen
werden und diese Zusammenarbeit würde sich nur noch ver¬
stärken.

Veränderungen in der italienischen Kriegsmarine^
Cavagnari von seinen Aemtern enthoben

Rom, 8 . Dez . Der llnterstaatssekretär im Marineministerium .s
Admiral Domenico Cavagnari , General st abschef derl
italienischen Kriegsmarine, ist auf seinen eigenen
Wunsch hin von seinen Aemtern enthoben worden. Zum Unters
staatssekretär im Marineministerium und Generalstabschef der'
italienischen Kriegsmarine wurde Admiral Arturo Riccardt.
ernannt . Zum stellvertretenden Eeneralstabschef der Kriegs -!
marine wurde Admiral Jnigo Campione und zum Befehls - !
- aber der Flotte zur See Admiral Angela Iachino ernannt.

Der Duce hat an Admiral Cavagnari ein herzlich gehal^
lenes Handschreiben gerichtet, in dem er ihm seine volle An»:
Erkennung für die Zusammenarbeit und das siebenjährige Wirkern
ifür die Entwicklung und Potenzierung der italienischen Kriegs - '
marine ausspricht.

Mnfzehnsache
Wehrmachlsbericht vom Samstag

Deutsche Luftwaffe trotz schlechter Wetterlage im Angriff
Starke Brände in London und Portsmouth — Bristol und
andere kriegswichtige Ziele an der Kanalküste mit Bomben
belegt — Der Feind unterließ jegliche Einflugsversuche —
Zwei britische Torpedoflugzeuge adgeichossen — Zwei ver¬

mißte deutsche Flugzeuge zurückgekehrt
DNB . Berlin, ?. Dez . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Trotz schlechter Wetterlage griffen Kampfflugzeuge , wie

bereits gemeldet , in der Nacht zum 6. Dezember London
und Portsmouth an . Zahlreiche Bombentreffer riefen
starke Brände hervor.

Im Laufe des Tages führte die Luftwaffe Aufklärungs-
flüge und einzelne Störangriffe durch.

In der Nacht zum 7. Dezember belegten Kampfflugzeuge
Bristol und andere kriegswichtige Ziele an der Kanal¬
küste mit Bomben.

Der Feind unterließ in der letzten Nacht jegliche Ver¬
suche, in das deutsche Reichsgebiet einzufliegen.

Bewachungsflugzeuge der Kriegsmarine schossen zwei bri - !
tische Torpedoflugzeuge ab.

Eigene Flugzeugverluste traten nicht ein.
Von den gestern als vermißt gemeldeten sieben deutschen

Flugzeugen sind inzwischen noch zwei zurückgekehrt.

Wehrmachlsbericht vom Sonntag
Deutsche ll -Boote versenkten 29 00V BNT . — Explosionen
und Brände in den Hafen - und Dockanlagen Bristols —
Zwei britische Handelsschiffe durch Bombentreffer in Brand

gesetzt — Vier feindliche Flugzeuge abgeschossen
DNB . Berlin, 8. Dez . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Ein Unterseeboot versenkte zwei feindliche Handels¬

schiffe mit insgesamt 17ÜVV VRT ., ein anderes Untersee¬
boot zwei weitere feindliche Handelsschiffe mit zusammen
12 vüü BRT ., darunter einen Tanker von 9VÜÜ BRT.

Wie bereits gemeldet , griffen Kampffliegerverbände in
der Nacht zum 7. Dezember die Hafen - und Dockanlagen
sowie andere kriegswichtige Ziele von Bristol
an . In verschiedenen Teilen der Stadt , besonders in der
Nähe der Wasserwerke, wurden Explosionen und mehrere
Brände beobachtet.

Am 7. Dezember beschränkte sich die Tätigkeit der Luft¬
waffe auf Störangriffe gegen einzelne kriegswichtige
Ziele an der Südostküste Englands.

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung im Seegebiet ost¬
wärts und nordostwärts Ereath Ljarmouth wurden zwei
Handelsschiffe aus niedrigster Höhe mit Bomben angegrif¬
fen. Beide Schiffe erhielten Treffer und gerieten in Brand.

In der Nacht zum 8. Dezember flogen britischeFIug-
zeuge in die besetzten Gebiete sowie in West¬
deutschland ein und warfen mehrere Bomben ab. An !
drei Stellen wurden Fabrikanlagen unerheblich beschädigt. !
Außerdem traten an mehreren Stellen Häuserschäden ein,
wobei sechs Personen getötet und mehrere verletzt wurden.
Fast alle getöteten und verletzten Personen befanden sich !
außerhalb der Schutzräume.

Vier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen , davon drei j
durch Flakartillerie . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Zlaliemsche Wehrrnachlsberichte
Italienische Flieger vernichteten feindliches Munitions¬
lager — Erfolgreiche Gegenangriffe — Drei feindliche Flug¬

zeuge abgeschossen
Rom , 7. Dez . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sams¬

tag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : I » Albanien

setzt der Feind aus unserem äußersten linken Flügel seinen Druck
auf den Gebirgszug westlich von Pogradetsch fort und beschränkt
seine Tätigkeit aus der übrigen Front auf lokale Angriffe im
Gebiet von Argirorastro . Unsere Gegenangriffe haben verschie-
Vene Stellungen wieder in unseren Besitz gebracht. Besonders hat !
sich das Mpini -Vataillon Bolzana , das 2. Bersaglieri -Regi - >
ment und das 28. Armeekorps-Artillerie -Regiment ausgezeichnet. !

Asche Vergeltung
Unsere Luftwaffe hat trotz sehr ungünstiger Witterungs¬

verhältnisse und der heftigen Bodenabwehr des Feindes Angriffe
im Tiefslug durchgesührt und dabei Truppen , Lastwagen - und

! Nachschubkolonnen bombardiert und mit ME .-Feuer belegt so¬
wie Fahrstraßen unterbrochen und Hauptoerkehrspunkte getrof¬
fen . Die militärischen Ziele von Zante und Arta wurden heftig
bombardiert . In Erseki wurde ein Munitionslager in die Lust
gesprengt.

In Ostafrika haben vier feindliche Flugzeuge vom Welles-
ley -Typ Burie mit ME .-Feuer beschossen, was einen Toten und
einige Verwundete zur Folge hatte . Unsere Jagdflugzeuge habe»
drei der feindlichen Flugzeuge abgeschossen. Weitere feindlich«
Flugzeuge bombardierten ein Dorf nordöstlich von Sabderah
wo einige Eingeborene getötet und verwundet wurden , uns
Eheleba (Callam ) , wo drei Frauen und vier Kinder unter dets
Eingeborenen -Bevölkerung verwundet wurden . Feindliche Ein«
flüge aus Metemma und den Engpaß von Sabderat haben weder
Opfer noch Schäden verursacht.

Rom , 8 . Dez . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonn¬
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Alba¬
nien sind wiederholte feindliche Angriffe auf den lipken Ftügek
der 9 . Armee von unseren Truppen zurückgewiesen worden . An
der übrigen Front Tätigkeit der Aufklärungspatrouillen auf bei¬
den Seiten . Unsere Flugzeuge haben militärische Ziele in Pre-
vesa und auf Jthaka bombardiert.

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf Valona un¬
ternommen . Si » begegneten der sofortigen Abwehr unserer Flak
und wurden von unseren Jägern angegriffen . Ein feindliches
Flugzeug wurde dabei von unserer Marineflak , ein weiteres
brennend von unseren Jägern abgeschossen. Zwei weitere feind-'
liche Flugzeuge, von unseren Jägern verfolgt , verschwanden mit
Branderscheinungen an Bord in den Wolken.

In Nord afrika hat eine unserer
Tiefflug feindliche Kraftwagen östlich von Bir Enba mit ÄWr-
Feuer angegriffen . Einige Kraftwagen konnten die Fahrt nicht >
fortsetzen . Eines unserer Flugzeuge hat militärische Anlagen des ^

Gegners längs des Uadi el Raml bei Marsa Matruk bom¬
bardiert.

In Ostafrika hat unsere Luftwaffe etwa 20 feindliche Kraft¬
wagen in Necali Welles , nördlich von Kessala, den Bahnhof von
Malawiya , südlich von Kessala, und ein Wellesley -Flugzeug aus
dem Flugplatz von Saraf Said angegriffen . Alle unsere Flug¬
zeuge sind zurückgekehrt.

Fünfzehnfache deutsche Vergeltung
6 747 9V0 Kilogramm Sprengbomben im November

auf Großbritannien
Berlin , 8 . Dez . Seit dem Juni 1940 werfen britische Kampf¬

flugzeuge ihre Bomben auf Wohnviertel deutscher Städte , auf.
Krankenhäuser , Kirchen und soziale Anstalten des Reichsgebietes
und der von Deutschland besetzten Gebiete.

Trotz mehrfacher eindringlicher Warnungen haben sich die Mvi
thoden dieser in erster Linie gegen die Zivilbevölkerung gerich«
teten britischen Luftkriegführung nicht geändert . Die deutsch«
Luftwaffe hat daher die mehrfach angekündigten Vergeltung »^
angriffe gegen die britische Insel im Herbst dieses Jahres auf«
genommen. Im Gegensatz zur britischen Methode richtet sich di«
deutsche Vergeltung jedoch nur gegen militärische und kriegs¬
wichtige Ziele in Großbritannien.

Von zuständiger Stelle erhalten wir nunmehr die amtliche«
Unterlagen über die während des Monats November abgeworse»
nen Bombenmengen . Hiernach wurden durch die RAF . während
dieser Zeit 439 080 Kilogramm Sprengbomben auf das Reichs^
gebiet, durch die deutsche Luftwaffe aber 0 747 000 Kilogramm
Sprengbomben , also etwa ISmal so viel, auf Großbritannien
adgeworsen. So vergilt die deutsche Luftwaffe die Kampfmethode»
die von den Engländern seit dem Juni 1940, also vier Mo «i
natevorBeginnder deutschen Bergeltungsflüge , angewand«
wird.

Von der deutschen Eesamtavwursmenge entfallen S 055 000 Kilo,
wie schon bekanntgegeben, aus die 23 Großangriffe im Laufe de«!
Novembers , während zusätzlich zur gleichen Zeit 1892 000 Kilo
bei sonstigen Unternehmungen auf kriegswichtige Ziele in Eng«
land zum Abwurf kamen.

Aus London wurden insgesamt geworfen 3187000 Kilo^
davon bei 13 Großangriffen 2 664 000 Kilo.

Aus Birmingham insgesamt 825 000 Kilo , davon bei drek
Großangriffen 762 000 Kilo.

Aus Southampton insgesamt 587 000 Kilo , davon bei drei
Großangriffen 500 000 Kilo.

Auf Coventry insgesamt 552000 Kilo , davon bei eine» !
Großangriff 503 000 Kilo . :
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Aus Liverpool insgesamt 376 008 Kilo, davon bei einem
Großangriff 356 00V Kilo.

Aus Bristol insgesamt 178 000 Kilo, davon bei einem Erotz-
angriss 180 000 Kilo.

Aus Plymouth insgesamt 117000 Kilo , davon bei einem
Großangriff 110 VOV Kilo.

Auf sonstige Landziele in England wurden 604000
Kilo Bomben geworfen. Einzel-Schifssziele und britische Eeleit-
ziige wurden mit 246 000 Kilo , Flugplätze mit 59 000 Kilo und
sonstige Ziele mit 36 000 Kilo Bomben belegt.

Nicht mit eingerechnet in diese Angaben ist die hohe Zahl von
Brandbomben , die allnächtlich in England niedergehen.

Großbritannien hat durch seine eigenen Maßnahmen die Ver¬
geltungsangriffe der deutschen Luftwaffe herausgefordert . Es hat
zur Kenntnis nehmen muffen , daß Großdeutschland Schläge nicht
nur abwehren , sondern um ein Vielfaches verstärkt zurückzugeben
versteht . Die Vergeltungsangriffe der deutschen Luftwaffe sprechen
eine eindeutig^ Sprache.

Der britische Tonnagemangel
Zwei Hilfskreuzer sollen 60 Schiffe schützen

Buenos Aires . 8. Dez . An Hand nüchternen Zahlenmaterials^
befaßt sich der Londoner Korrespondent der Zeitung „Nacion"
mit dem Schiffsmangel Englands als Folge der deutschen
Blockademaßnahmen. Am Schluß des Weltkrieges habe England,
so schreibt er , über 433 Zerstörer im Dienst gehabt, wogegen man
setzt — selbst einschließlich der von USA . überlassenen Zer¬
störer — nicht einmal mehr mit der Hälfte rechnen könne . Ueber-
dies fehlten kleine Kreuzer . Fünf Panzerkreuzer seien zwar im
Bau , jedoch noch längst nicht verwendungsfähig . Nachdem Deutsch¬land Stützpunkte von Narvik bis Bordeaux besitze und Italien
im Mittelmeer einen beträchtlichen Teil der Flotte festhalte,
sei die Geleitzugsicherung immer spärlicher. Die
Eeleitzüge umfaßten sowieso schon häufig bis 70 Schiffe, die
eigentlich nur bei Beginn und Ende der Fahrt ausreichend ge¬
sichert seien . Ls sei unmöglich, während des Ueberquerens des
Ozeans d>e volle Gcleitstärke aufrechtzuerhalten . Der Wert der
als Hilfskreuzer bewaffneten Passagier - und Handelsdampfer
sei sehr relativ , da die Bewaffnung nur improvisiert sei.Die Laderäume seien vielfach mit Holz oder leeren Blechkanistern
gefüllt , um ein allzu schnelles Sinken bei Torpedierung zu ver¬
hindern . Panzerplarten als Schutz fehlten gänzlich . Die deutschen
U - Boote und die Luftwaffe Kälten das Jnselreich in erhebliche
Bedrängnis gebracht. Der tägliche Verlust an Schiffsraum werde
selbst in England jetzt doppelt so hoch veranschlagt wie in den
ersten neun Kriegsmonaten . 2m Weltkrieg seien die Geleitzüge
durch 15 Zerstörer begleitet gewesen , während jetzt häufig nur
zwei Hilfskreuzer die Bedeckung für 60 Schiffe stellten, die eine
Strecke von ' 50 Meilen beanspruchten. Der Mangel an Tonnage
sei jedenfalls das größte Problem der Stunde.

Dritenfrachter versenkt
DNV Stockholm , 7 . Dez . Der 1578 ART . große englische Fracht¬

dampfer „Palmella" ist nach einer Reuter -Meldung in der
Nacht zum Freitag durch ein U -Boot 120 Seemeilen vor der
portugiesieschen Küste versenkt worden . Ein spanisches Schiff
habe mitgeteilt , daß es einen Teil der Bemannung an Bord
genommen habe.

AmerikanischeSender haben SOS .-Rufe aufgefangen von dem
englischen Dampfer „Saltwick" (3775 VRT .) und von einem
griechischen Frachter von 4943 VRT . Das erstgenannte Schiff be¬
fand sich 700 Meilen von der schottischen Küste entfernt , das
andere auf der Südatlantik -Route , als sie torpediert wurden.
Weiter wurde ein Hilferuf des griechischen Dampfers „AghiaEirinie " (4330 BRT .) aufgefangen , der sich westlich Irland in
Seenot befand.

«Großreinemachen " im englischen Rundfunk
Letzter Versuch, die Welt zu beeindrucken

Stockholm , 8 . Dez . Die SOS -Rufe , die Lord Lothian und der
britische Blockademinister an Amerika richteten, haben bei den
ebenso klugen wie vorsichtigen Geschäftsleuten jenseits des Ozeans
nicht das gewünschte Echo gefunden. Auch die plötzliche Zensur¬
lockerung , durch die es besonders USA .-Korrespondenten gestattet
war , ausführlicher über dis Wirkung der deutschen Bomben¬
angriffe zu berichten, um dadurch aus die Tränendrüsen des
amerikanischenVolkes zu wirken, brachten nicht den beabsichtigten
Erfolg einer sofortigen intensiven Hilfestellung der Vereinigten
Staaten

Nach übereinstimmenden Londoner Berichten der schwedischen
Presse haben sowohl der Generaldirektor , wie auch der Leiter
der Auslandssendungen von Radio LondonneuenMän-
nern weichen müssen . Es wird den bisherigen Rundfunkleitern
vorgeworfen , daß sie nicht genügend „beeindruckt und beeinflußt"
hätten . Von jetzt ab wird , wie die schwedischen Blätter melden,
das Foreign Office selbst die Sendungen in fremder Sprach«
überwachen. Neu errichtete Sendestationen sollen eine umfassend«
Propagandapolitrk durchführen. Außerdem habe man Maßnahi
men ergriffen , die es möglich machten , die Sendungen zu er¬
weitern und zu verstärken. So sollen die Sendungen in von de»
Deutschen besetzten Gebieten drei Stunde » über die bisher zu-
gemessene Zeit ausgedehnt werden.

Großen Kummer , so schreibt der Londoner Korrespondent von
„Evenska Dagbladet "

, bereiteten dem britischen Informations-
Ministerium auch die vielen Ausländer , die im Londoner Rund¬
funk ihr Wesen trieben . Auch hier sei ein „Großreine¬
machen" angekündigt . Die Welt steht also tatsächlich vor einer
großen Offensive Englands . Mit den einzigen Waffen, die es
meisterhaft beherrscht, mit Prahlerei und Lüge, rüstet sich London
z» einem Grotzkampf.

, Krise iu der Marinelettnng
Eine Folge der Aktivität der dentschen U-Boot -Waff«

' Stockholm , 8 . Dez . Eine Londoner United -Preß -Meldung in
„Nya Dagligt Allehanda " bestätigt, daß mau in London der
Äufassung ist, daß Veränderungen in der Leitungder britischen Seekriegführung notwendig sind und
Unmittelbar bevorstehen dürfte«. Die Aktivität der deutschen
A-Loot -Waffe habe allmählich, so heißt es in dieser Meldung,

einen loimeii umfang angenommen , daß man mit einer jährlichen
Versenkungsziffer von mindestens 4 Millionen Tonnen britischer
Handelstonnage rechnen müsse. Aus diesem Grunde seien der
Schutz der Scehandelswege und die Anschaffung neuer Handels¬
tonnage zwei der im Augenblick brennendsten Fragen.

2m Parlament und in oer Presse würden immer öfter ener¬
gische Vorstellungen erhoben, die wirksame Maßnahmen ver¬
langten . Man betone, daß eine Reorganisation der Flotten¬
leitung jetzt immer notwendiger geworden sei . Besonders werde
betont , daß Sir Dudley Pound durch eine jüngere Kraft
ersetzt werden müsse. Die England zur Verfügung stehende Ton¬
nage müsse notwendigerweise beträchtlich vermehrt werden. 2n
gut unterrichteten britischen Kreisen vertrete man jetzt jedoch die
Ansicht , daß die britische Admiralitätskommission, die sich im
Augenblick in den Vereinigten Staaten aushalte , um mit den
amerikanischen Schiffswerften zu verhandeln , im allgemeinen zu
optimistisch bei der Beurteilung der Schifssbaukapazität der Ver¬
einigten Staaten gewesen sei.

Italienische U-Boote versenkten bisher im Atlantik
112 IM BRT.

Rom, 8 . Dez . Die im Atlantik operierenden italienischen Un¬
terseeboote haben bisher , wie es in einem Sonderbericht des
„Eiornale d'2talia " heißt 112 000 BRT . Schiffsraum versenkt.Wie es ihnen gelungen ist die scharfe Sperre bei Gibraltar zu
passieren, ist bisher noch ein militärisches Geheimnis . Damit aber
hat sich der unablässige Angriffsgeist der italienischen Marine be¬
wiesen, die, weit von den Heimathäfen entfernt , den Kampf mit
dem Feind suchte.

Neuer Gouverneur im italienischen Dodekanes
Rom , 8 . Dez . Quadrumvir Graf de Vecchi ist von seinem

Posten als Eeneralgouverneur des italienischen Dodekanes und
Oberbefehlshaber der dortigen Streitkräfte zurückgetreten. Zu
seinem Nachfolger wurde der Kommandierende General Ettor«
Bastico ernannt.

General Bastico wurde 1876 in Bologna geboren, nahm am
Tripolis -Krieg und an dem Weltkrieg teil ; im Spanien -Feldzug
zeichnete er sich als Befehlshaber der italienischen Truppen , die
Santander einnahmen , aus . 2m Dezember 1937 wurde er zum
Heeresgruppenkommandeur ernannt . Dem italienischen Senat ge¬
hört General Bastico seit 1939 an.

Neuer Wirtschaflsplan Japans
Tokio, 8 . Dez . Das japanische Kabinett verabschiedete am

Samstag in einer Sondersitzung endgültig einen Plan zur
Schaffung einer neuen Wirtschaftsstruktur 2apans.

Der neue Wirtschaftsplan sieht grundsätzlich die Bildung eines
auf Gegenseitigkeit aufgebauten Wirtschaftsgebietes Japan-
Mandschukuo - China, das unabhängig sein soll, vor . Da¬
durch soll eine größere Auswertung der Rohstoffquellen ermög¬
licht werden . Die Planwirtschaft, vor allem für die wich¬
tigsten Zweige der Wirtschaft, soll in voller Zusammenarbeit mit
der Regierung und der Nation die nationale Verteidigung aufdie höchste Stufe bringen . Gleichzeitig soll der Lebensunterhaltdes Volkes gesichert und die notwendige Aufrüstung gewährleistetwerden.

Um diese Ziele zu erreichen , sind Maßnahmen beschlossen und
Grundsätze aufgestellt worden. Danach wird unter dem Gesichts¬winkel „Das öffentliche 2nteresse zuerst " ein nationaler Wirt¬
schaftskörper ins Leben gerufen, der die Aktivität der National¬
wirtschaft lenken soll . Falls notwendig , sollen die zuständigen
Verwaltungsorgane reorganisiert werden . Obwohl grundsätzlichdie Privatwirtschaft bestehen bleibt , so werden doch bei Vorliegen
besonderer Erfordernisse gewisse Unternehmungen unter Staats¬
kontrolle gestellt. Mittlere und kleinere Unternehmungen
sollen erhalten und gefördert werden . Besondere Beachtung wird
im Rahmen der neuen Struktur allen landwirtschaftlichen und
maritimen Unternehmungen geschenkt.

Tokio, 8. Dez . Der am Samstag von der Regierung verkündete
Plan der neuen Wirtschaftsstruktur 2apans findet in der japa¬
nischen Presse allergrößte Beachtung. „2omiuri Schimbun" zu¬
folge stellt er ein epochales Ereignis für Japan dar.
Mit einigen Ausnahmen stimmen die Blätter dem Plan zu und
unterstreichen seine weitreichende Bedeutung.

«Carnaoon Castle " muß ins Dock
Stockholm, 8 . Dez . Wie aus einer Reuter - Meldung hervorgeht,hat der britische Hilfskreuzer „Carnaoon Castle" in dem See¬

gefecht mit einem deutschen Hilfskreuzer Beschädigungen erlitten,die ihn nötigten , wahrscheinlich die Docks von Montevideo auf¬
zusuchen Nach amerikanischen Meldungen gibt die Admiralität
auch zu , daß unter der Besatzung Verluste eingetreten sind.

Wie in Rio de 2aneiro hervorgehoben wird , handelt es sichbei dem „Carnaoon Castle" um das gleiche englische Schiff, dasvor einigen Tagen in unmittelbarer Nähe der brasiliannischenKüste Len Dampfer „2tape " angehalten und 22 deutsche Rei¬
fende von Bord geholt hat . In der brasilianischen Oesfentlichkeithat die Nachricht von der prompten Vergeltungsaktion des deut¬
schen Hilfskreuzers großen Eindruck gemacht.

Werk britischer Spitzel
Hochseeschlepper brachte heimlich die Liste der deutschen

Fahrgäste an Bord
DNV Rio de Janeiro , 7 . Dez . Daß britische Spitzel bei dem

lleberfall des englischen Hilfskreuzers „Cckrnarvon Castle" aufden brasilianischen Dampfer „Jtape " die Hand im Spiele hatten,kann als erwiesen gelten . Wie hier bekannt wird , wurdedem englischen Schiff eine Liste der deutschen Fahrgäste der
„Jtape " durch einen Hochseeschlepper der Filiale der britischen
Schiffahrtsgesellschaft „Royal Mail " in Rio de Janeiro Lber-br-acht . Kurz nach dem Eintreffen der „Jtape " verließ der
Schlepper heimlich den Hafen von Rio . Wegen dieses Verstoßes
«egen die Hafenordnung ist die englische Schiffahrtsgesellschaftbereits mit einer Geldstrafe belegt worden.

Nach einer Meldung der nordamerikanischen Agentur UnitedPreß aus Quito hat die Regierung von Ecuador zudem britischen Piratenstreich gegen den brasilianischen Piraten-streich gegen de« brasilianischen Dampfer „Jtape " eine Erklä¬
rung abgegeben. Wenngleich von Brasilien noch keine offizielleStellungnahme vorliege , sei Ecuador gemäß der eingegangene«
verpflichtunM bereit, sich de» gemeinsamenProtest »n,»schließen.

G

Anläßlich eines Festessens der britischen Handelskammer fürdie Wellingdon - Delegation, die bekanntlich zur Zeitals Propagandist einer imaginären englischen Jndustriekapazitätin Argentinien weilt , machte das Missionsmitglied Sir Eran-ville Eibson ein bemerkenswertes Eingeständnis . Er erklärte,
wörtlich : „Es ist möglich , daß unsere argentinischen Freunde!
wünschen, wir möchten diejenigen Waren abnehmen , welche als
Folge unserer Blockade nicht mehr nach Europa geliefert werden.Cie werden mich sicher nicht verurteilen , wenn ich darauf ant¬worte , daß wir weder können noch überhaupt wagen dürfenGeld für Dinge auszugeben , die in diesen«
Augenblick überflüssig für uns sind . Jeden verfügbarenPenny müssen wir lediglich dazu ausnutzen , um den Krieg fort¬
zuführen .

"

Brasilien kann mit Argentinien rechne«
Rio de Janeiro , 7 . Dez. Der argentinische Botschafter in Rio

de Janeiro , Labougle , der gleichzeitig Vertreter Argentiniensin der Neutralitätskommission ist, drückte in Presseerklärungen
die völlige Solidarität Argentiniens mit Brasilien aus . Brasi¬lien könne mit Argentinien rechnen, welche Haltung es immer:
einnehmen werde . Labougle wies in diesem Zusammenhang aufdie Bedeutung des inneramerikanischen Handels angesichts der!
durch den Krieg entstandenen Schwierigkeiten des Ueberseehan-,dels hin . Deshalb sei die Küstenschifsahrt — die bekanntlich durchden britischen Piratenüberfall auf den brasiliani¬
schen Dampfer „Jtape " gefährdet wurde — lebenswichtig für di«
amerikanischen Länder , weil sie der Träger der mneramerika --
Nischen Handels sei . Die Küstenschiffahrt und der inneramerika¬
nische Handel dürften nicht durch Einmischung außerkontinen-taler Mächte gestört werden.

«Gewalt erzeugt Gewalt"
Erklärung des brasilianischen Präsidenten zur Lage

Rio de Janeiro , 8 . Dez . Der Präsident von Brasilien , Eetulio,
Vargas, hielt vor Reserveoffizieren des brasilianischen Heereseine Rede über die Bedeutung , die nach der Erfahrung des mo¬
dernen Krieges auch für Brasilien neben der materiellen Rüstungdes Heeres die Ausbildung eines hochwertigen militärischen Fllh-
rertums hat Präsident Vargas erklärte hierbei zur internatio¬
nalen Lage : Friedensliebe als Tradition der historischen Ent¬
wicklung fordere eine wachsame Verteidigung . Frieden lieben und
wünschen heiße nicht einen apathischen, selbstmörderischen Pazifis¬
mus kultivieren . Angesichts der verwickelten Weltlage habe Bra¬
silien unerschütterliche Ruhe bewahrt und sich bemüht, unver-
änder freundschaftliche Beziehungen aufrcchtzuerhalten , die es
mit anderen Völkern verbinde . Den amerikanischen Ländern
gegenüber nehme Brasilien die Haltung absoluter Loyalität und
enger Verbundenheit ein. Offenbar aus die jüngsten englische»
Itebergriffe anspielend, erklärte Präsident Vargas zum Schluß:!

Nationen , die in ihren Rechten und In . ressen respektiert wer¬
den wollen, haben die Verpflichtung, durch Tatsachen zu beweise »,!
daß sie die Rechte und Interessen anderer auch respektieren. Das
gilt besonders für die , die sich als Muster der Zivilisation hin¬
stellen und als Paladine der Völkersreiheit ausrusen . Durch Will-,kür und Gewalt kann niemals ein Friedensideal verwirklicht:
werden. Gewalt erzeugt Gewalt . Die Verletzung unserer Rechte»wird eine Reaktion und Repressalien zur Folge haben.

„Britische Spione in Brasilien"
Rio de Janeiro , 8 . Dez . Der Leitartikel der „Gazeta de No- ,

ticias " kommentiert den Fall der Royal - Mail -Filiale in Rio
de Janeiro , die den Schlepper aus dem Hafen von Rio auslaufen
ließ , um dem englischen Hilfskreuzer „Carnaoon Castle" die Liste
der Passagiere zu überbringen , die auf der „Jtape " gefangen ge¬
nommen werden sollten. Das Blatt weist u . a . auf Machenschaften
hin, denen es gelang , das Auslaufen des „Jtape " auf drei Tage
zu verzögern, um der „Carnaoon Castle" Zeit zu geben, seinem
Opfer dort aufzulauern , wo wegen der Riffe und Sanbdänke die
Passage nur außerhalb der Dreimeilen -Zone möglich war . An¬
gesichts solcher Vorgänge müsse man fragen, so fährt das Blatt
fort , ob noch jemand Zweifel habe, wodiewirklichefünfte
Kolonne zu suchen sei, die verräterische Anschläge gegen die
Ehre und Souveränität Brasiliens durchführt.

„Carnaoon Castle" schwer mitgenommen
Montevideo , 8. Dez . Die Ankunft des englischen Hilfskreuzers

„Carnaoon Castle" im Jnnenhäfen von Montevideo hatte große!
Mengen Schaulustiger angelockt . Das Schiff hatte deutlichs
Schlagseite nach Backbord , auch wurden zwei glatte , große Ein -»,
schlüge Steuerbord mittschiffs etwas über der Wasserlinie und»
verschiedene Einschläge am Schornstein beobachtet, die Folgen des:
Gefechts mit einem deutschen Hilfskreuzer am Donnerstag . Ein
größeres Stück der Verschanzung des Promenadendecks ist mitt -'
schiffs Steuerbord herausgerissen . Ein starker, schon von weitem!
sichtbarer Einschlag ist auf der Kommandobrücke an der Steuer -!
bordseite sichtbar . Auf Backbord etwas über der Wasserlinie ist
eine Platte gehoben, anscheinend durch eine krepierte Granate .»
Zahlreiche Ambulanzen erwarteten die Verwundeten , als deren!
Zahl neben sieben Toten bis jetzt zwanzig bekannt ist.

Die brasilianische Presse veröffentlicht in größter Aufmachung,die energische Erklärung des Präsidenten Vargas zur inter -H
nationalen Lage. *

Spende des Neichsministers Dr . Goebbels
Berlin , 8 . Dez . Anläßlich des vierjährigen Bestehens dct von

Reichsminister Dr . Goebbels ins Leben gerufenen Spend^
„Künstlerdank" fand im Reichsministcrium für Volksauft,
klärung und Propaganda eine Sitzung mit den ehrenamtliche»
Treuhändern der Spende statt . Aus dem vom Geschäftsführer vor¬
gelegten Jahresbericht ergab sich, daß in außerordentlichem Um¬
fange durch namhafte Spenden die Not und Sorge alter und
hilfsbedürftiger deutscher Künstler gelindert werden konnte. Inden verflossenen vier Jahren seit Bestehen der Stiftung wurde in
17 815 Fällen eine Beihilfe gewährt , wofür insgesamt 5220 001)RM . verausgabt wurden.

Um der Spende „Künstlerdank" auch fernerhin die Möglichkeit
zu geben , ihre segensreiche Aufgabe durchzuführen, hat Reichs¬
minister Dr . Goebbels ihr weiterer ^ MillionenRM . zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig sprach Dr . Goebbelsden Treuhändern und dem ehrenamtlichen Geschäftsführer fürihre aufopferungsvolle Tätigkeit feinen Dank au» und bestätigte
st« in ihrem Amte.
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Kleine Nachrichten ans aller Well
Deutsche Reichsbahn übernimmt luxemburgische Eisen-

bahnverwaltung . Nachdem die Deutsche Reichsbahn am
1. September dieses Jahres die Verwaltung der Wilhelm-
Luxemburg- Bahn übernommen hatte , übernimmt sie nun
auch die Verwaltung der Prinz - Heinrich -Bahn mit allen
Nebenbetrieben. In Ausführung dieser Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung ist der Präsident der Reichsbahn¬
direktion Saarbrücken als Kommissar für das luxembur¬
gische Eisenbahnwesen eingesetzt worden.

Errichtung einer Verwaltungsakademie Straßburg . Am
18. Dezember wird die Verwaltungsakademie Straßburg , zuderen Leiter der Führer des Reichsverbandes Deutscher Ver-
waltungsakademien . Dr . Lammers , den badischen Staats¬
minister Pflaumer ernannt hat . mit einer Festsitzung im
Eängerhaus Straßburg durch Reichsmiunter Dr Lammers
feierlich eröffnet.

Landesverräter hingerichtet. Die Justizpressestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegenlandesverräterischer Ausspähung verurteilte 66 Jahre alte
Alexander Diaman aus Budapest ist hingerichter worden.
Der Verurteilte hat aus Gewinnsucht in den Jahren 1933
bis 1939 im Aufträge des Nachrichtendienstesfremder MächteFahrten ins Reichsgebiet unternommen , um militärische Ge¬
heimnisse auszuspähen und Kurierdienste zu leisten.

Professor Bergius bei Prinzregent Paul . Prinzregent
Paul empfing den deutschen Forscher und Chemiker Pro¬
fessor Friedrich Bergius in Audienz und unterhielt sich
länger mit ihm.

Schweizerisches Arbeitsbeschaffungsprogramm . Aus dem
neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm des Bundesrats befin¬
den sich u . a . folgende Projekte : Schiffbarmachung des
Hochrheins, Vau von Kraftwerken am Rhein zwischen
Basel und Schaffhausen, Regulierung des Vodensees . Fürdas Eesamtprogramm , aus dem diese Projekte bestehen , sind
SOO Millionen Schweizer Franken vorgesehen.
l Engländer betrogen den rumänischen Staat um Milliar¬
den. Gegen die früheren Leiter der Petroleum - Gesellschaft,
bis auf einen alle Engländer , wurde ein Verfahren wegen
Betruges zum Schaden des rumänischen Staates eingeleitel.
Das Gericht stellte jetzt fest, daß die Astra Nomana durch
Erdölbohrungen , die in das Gebiet des Staates hiniiber-
griffen , im Laufe der Jahre den rumänischen Staat um zwei
Milliarden Lei geschädigt hat . Die Auslieferung der ver¬
antwortlichen geflüchteten Leiter wurde beantragt.

Gedenktafel für Hans Knirsch . Das Sudetenland beging
am 6 . Dezember den 7 . Todestag seines Vorkämvfers Hans
Knirsch . Aus diesem Anlaß fand in Dux eine Feierstunde
und die Enthüllung einer Gedenktafel an seinem Wohn-
hause statt , an der neben Gauleiter und Reichsstatthalter
Konrad Henlein die Gattin des Verstorbenen , Gauleiter a . D.
Regierungspräsident Krebs , Gauleiter Jung und zahlreiche
F - ^ und Mitkämpfer teilnahmen.

Der Führer hat dem Professor Wilhelm Teudt in Detmold
aus Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebensjahres in Wür¬
digung seiner verdienstvollen Anregungen und seines kämp¬
ferischen Einsatzes für die breitere Wertschätzung der germa-ni'chen Vorgeschichte die Goethe-Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Deutsch-bulgarisches Steuerabkommen . Am 29 . November
d . I . sind in Sofia ein deutsch-bulgarisches Abkommen zur
Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der
direkten Steuern und ein Vertrag über Rechtsschutz und
Rechtshilfe in Steuersachen unterzeichnet worden.
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Oppenheimer wehrte alle wetteren Lobhudeleien ab.
Er war entschlossen seinen eigenen Weg zu gehen, ind
niemand neben sich zu dulden . Dieser Landauer hatte seine
große Zeit hinter sich ; er hatte mehr als zwanzig Jahre
neben der Gräfin Würben das Land Württemberg be-
hevi-^ t g Zeit genug gehabt sein Schäfchen ins
trockne zu bringen . Nun mußte er abtreien , einem Jün-
gc n den Platz frei machen.

Oppenheimer gab Landauer die Hand , und das Ge¬
spräch zwischen den beiden zog sich noch eine Wetle hin.
Aber bald merkte Landauer , wie der neue Wind wehte.
Er fühlte , wie Oppenheimer ihn als überflüssig betrach¬
tete. wie er froh war , diesen alten lästigen Mann loszu¬
werden.

Einen letzten Appell wagte er noch, den an die Zu¬
gehörigkeit zur eigenen Rasse.

»Denk '
, Oppenheimer , wir alle gehören zum gleichen

Stamm . Laß dein Herz nicht verschlossen sein gegen die
Klagen und Wünsche der Männer Israels .

"
Doch auch dieft Mahnung veränderte Oppenheimers

Gesicht nicht um einen Zug . Er blieb äußerlich höflich und
sreundlich. doch der alte Jude merkte deutlich, daß dieser
hier ihm wirklich die »Schuhe austreien " würde , wie er es
selbstdem Prinzen Karl Alexander angekündtgt hatte

Kabelverbindung London—Nsuyork unterbrochen. Sämt¬
liche amerikanischen Kabelverbindungen mit London wur¬
den am Freitag nachmittag (Neuyorker Zeit" bald nach
Beginn der deutschen Nachtangriffe auf London unterbro¬
chen und waren mehrere Stunden später noch nicht wieder¬
hergestellt.

Fremdenverkehrsarbeit im Kriege. Die im Neichsfrem-
denverkehrsverband ( öffentlich - rechtliche Körperschaft) zu-
samnrengefaßten Landesfremdenverkehrsverbände traten
am 5 . und 6 . Dezember im Rathaus zu Wien zu einer Ar¬
beitstagung zusammen , in der unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs für den Fremdenverkehr- Hermann Esser , neue
Richtlinien für den Fremdenverkehr und die Entwicklungs¬
arbeiten in den deutschen Ländern gegeben wurden.

Russisch -slowakischer Handelsvertrag unterzeichnet. Am
6. Dezember wurde in Moskau ein Handels - und Schiffahrts¬
vertrag und ein Abkommen über den Waren - und Zah¬
lungsverkehr zwischen der UdSSR , und der Slowakei unter¬
zeichnet.

Die einzige Möglichkeit ! Der Amerikaner Henry Clarke
kam mit sechs Mann Besatzung in einem Segelboot aus
England nach einer gefährlichen Ueberfahrt von 60 Tagen
in Miami an Clarke erklärte , er habe den Schoner „Nor-
dit" gekauft, weil er herausgefunden habe , daß hierdurch
die einzige Möglichkeit bestand, von Großbritannien aus
zurückzukehren und Weihnachten mit seiner Frau und seinen
Kindern zu verbringen.

Japanischer Botschafter bei der Nanking-Negierung . Der
Kaiser ernannte Kumataro Hianda zum ersten japanischen
Botschafter bei der vor kurzem anerkannten Nanking -Regie¬
rung . Hianda , der von 1921 26 Botschafter in Berlin war,
gilt als erfahrenste und bestunterrichtete Persönlichkeit in
Chinafragen.

PK .- Dick -Weltbild (M .)
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Erössung der Neichsadler -Brücke über de« San.
2m Generalgouvernement wurde eine neue Brücke über den
San eingeweiht . Nach einer Ansprache des Kommandierenden
Generals an der San - Brücke erklingen die Lieder der Nation.

Oppenheimers Sinn war nicht mehr bei dieser Unter¬
haltung . Sein Kops war schon erfüllt von gewaltigen
Plänen . Er sah seine Geschäfte ins Riesenhafte wachsen.
Er sah sich endlich in einer Linie mit den vielen Hof¬
faktoren an den deutschen Höfen, die es alle zu großem
Reichtum gebracht hatten.

Der Michael May in der Kurpfalz , die Oberhof - und
Milizfaktoren Emanuel Meyer und Jacob Ullmann , der
schwerreiche Lazarus van Geldern , der Johann Wilm am
Düsseldorfer Hofe , die Gumperts in Cleve und Berlin
und der millionenschwere Samuel Oppenheimer am
Wiener Kaiserhofe — jetzt war er in ihre Reihe gerückt
und hatte die Bahn zu Macht und Reichtum frei.

Sein erster Zug sollte der Vergleichsvertrag mit der
Gräfin Würben sein.

„ Mit dergleichen Personen hebt man nicht viel Ehre
auf "

, hatte der neue Herzog geschrieben , als er ihm gebot,
mit dieser abgedankten Mätresse in Verhandlungen zu
treten . Er hatte recht. Aber ihre Forderungen an das
Herzogshaus waren eine gute Gelegenheit zum Verdienen.

Im Geiste machte Joseph Sützkind Oppenheimer schon
den ersten Ueberschlag, wieviel für ihn bei diesem Vertrag
abfallen würde . Er kam aus einen Betrag von mindestens
30 000 Gulden.

Und er sollte richtig gerechnet haben . Als der Vertrag
zwischen Moses Gumperts aus Cleve — dem Rechts¬
beistand der verabschiedeten Mätresse — und dem herzog¬
lich württembergischen Residenten Joseph Süßkmd Oppen¬
heimer später zustande kam . erhielt die Gräfin noch
150 000 Gulden . Oppenheimer genau 31 590 Gulden.

Isaak Landauer ersah bei dieser Unterhaltung bald,
daß seine Rolle ausgespielt war . Dieser Mann hier kannte
kein Mitleid , für ihn galt nur die Zahl.

Der Hoffaktor Landauer verabschiedete sich ; seine Reise
war ohne Ergebnis geblieben. Er leitete die Verhand¬
lungen ein . Und daneben bestellte er sich einen neuen
Staatsrock . Beim Einzug des neuen Herzogs in Stuttgart

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 9 . Dezember 1940

Weihnachtsfeldpostpakete als Boten der Liebe
Wenn uriieie Loldaun , denen es mci t vergönnt tsi , einen Weih-

nau tsuilaub zu t» kommen , draußen im Feld oder bet ihr«m Truppen¬
teil Wechnnct ten verbeugen , manche schon dos zweite Mol , dann
st d ihre Geda ken u d H rzen ganz nach der Heimat gericUtet,
wo di Aug i ö igen sich unter dem Weihnactitsbaum vereinigen
und das Fest der Liebe miteinander feiein, ja feiern düifen —
Dank i >rem Einsatz . Daheim aber denkt man nickst weniger an die,
die drauß >n sind . Efrig ist man jetzt damit bcick äiligt W >ihnaetsts-
feidposipäckchen zu rrckten und hinauszwenden als Zstchen der
Liebe u d ds Danks . Jbnen gerade bei dusem sckörist . n oller
Feste Frei de zu beritten ist eine besondere Ausgabe der Heimat
und en Bedürfnis allen, die Angehörige beim He >re Hab n . Schon
am 15 . Dezember sollen die Weihnachtspäckchen b i der Post aof-
grliehrt sein, also hat man kaum noch 8 Tage Zeit.

Es emrfieirlt sich n >chi bis zum letzten Tage mit dem Richten der
Fe dposipäckchen zu warten , sich rect tz itlg um die nötigen Feld-
postscdacht ln zu bemühen und sie nicht etwa im Galopp zu füllen,
sond . rn mit Lobe und der nötigen Sor falt, damit sie nickst statt
Fieud E ttäu ckung bereiten . Das Pückcken muß vor ollem
Wiihnaci tsslimwrng milbringen. Es muß also we hnachtlicb ge¬
staltet sein , desbalb schlägt man den Jnl alt in Weihnackuspapier
rin und w nn >s n öguch ist , fügt man tin Tann nzneiglein mit
Licht und Lichthalter dazu. Etwaige Lücken in der Feldpastschachtet
füllt man m l lleimn G>gens<ä' t» n aus , e wa mit kleinem Bc ck-
werk od r not eimm D >>>stift und den nötg °n Dünen , denn sie
sind bisrnd >rs Willkomm n , weil sie immer zum Schreiben bereit
sind und nie! t g >spitzt werden brauchen . B liebt sind auch Rasier¬
apparate und -Klingen , Auch Ohr,nschützer, H ulcreme , Mu dbar-
mon kos, Scharen, k eine Bücher und Schrisien,Z garetlcn, Papier-
twchrniücher „ Ten po" und vor allem kleine B,iefp » p >e Packungen,
die nnrn r bei ötigt werden, oder sonstige Gege stände , von denen
man neiß , daß sie gebraucht werden und Freude ber>iun Man
p , ck die kleinen 1 inge, es müsstn nicht immer Nüsse sein, in Gold¬
oder Silberpapier ein und gestattet damit den Inhalt festlich.

Wenn das Paket rocht vor Weihnachten geöffnet werden soll,
dann veffebe es m >l der Aufschrift : „ Rutil vor W ihnachlen öffnen !"

Möge» d e vielen Weihna t t-pak t ben nun hinauswandern,
Bolen der L » be sein und verkünden , daß man in der Heimat in
Treue und Dankba- keit , in Li be und Belehrung all d " Soldaten
und Helden g d ' Nki, die fern der Heimat auch an Weihnachten
ihre Pflicht für Volk und Vaterland erfüllen!

«
Die Kriegsmarine ruft

Auf allen Meeren steht die deutsche Kriegsmarine in erbitter¬tem Kampf gegen die britische Seemacht. Tausende von Kricgs-
fahrzeugen sind eingesetzt und immer wieder werden für neue
Aufgaben neue Besatzungen erforderlich. Außer den lausenden
terminmäßigen Einstellungen besteht eine einmalige günstige Ge¬
legenheit zum 1 Februar 1941 — ärztliche Eignung voraus-
öHetzt — zum Eintritt in den Flottcndienst . In Frage kommen
hierfür junge Leute vom vollendeten 17 . brs zum 25 . Le¬be n s j a h r , die eine abgeschlossene Berufsausbildung ( Gesellen¬
prüfung ) Nachweisen können bezw bis zum Tage der Einstellung
diese Prüfung abgelegt haben . Es liegt Bedarf für sämtliche
Marinelaufbahnen vor . Meldungen sind zu richten an das für üen
Wohnsitz des Bewerbers zuständige Wehrbezirkskommando, Ab¬
teilung Kriegsmarine , wo jede weitere Auskunft über die Ein¬
stellung erteilt wird.

Auf zum Blockadekrieg der Hitlerjugend!
15 lustige Kasperle-Figuren

Die letzte Reichsstraßensammlung vor dem Weihnachtsfest wird
alljährlich von der deutschen Jugend bestritten . Am 14 . und

wollte er dabei sein und als frisch ernannter Kabinetts-
faktor eine gute Figur machen.

Resident Süß greift ein
Im Dezember >733 traf Herzog Karl Alexander in

Stuttgart ein . Zwei Tage später wurde von allen Kanzeln
des Landes jene berühmte Proklamation verlesen, rn der
der neue Landesvater von den Sünden und Methoden
der Vergangenheit scharf abrückte uns feierlich versprach,
daß von jetzt ab „ in allen Punkten ohne Schleich , Intrigen
und Verwicklungen nach der altberühmten württem-
bergischen Treu ' und Redlichkeit gehandelt " werden solle.

An drei aufeinanderfolgenden Sonntagen erklang diese
Himmelsbotschaft von den Kanzeln . Es war dem neuen
Herzog ernst mit dieser Bekanntmachung , denn gleichzeitig
wurde gegen die im „ Ausland " weilende Gräfin Würben
nachträglich ein „ peinlicher Prozeß " eingeleitet , in dem die
beschämendsten Dinge zutage kamen . Die Gräfin Würben
hatte an den Beamten unerhörte Erpressungen verübt , sie
hatte sich es Hochverrats schuldig gemacht , und gegen
ihren „ lasterhaften Lebenswandel " traten nicht weniger
als 188 Zeugen vor die untersuchende Kommission, die
hauptsächlich über die Liebesleiden des letzten Herzogs
aussagten.

In ihren Wutanfällen warf die Würben ihren herzog¬
lichen Liebhaber oft aus dem Ben , machte ihm lärmende
Eifersuchtsszenen und drohte mehr als einmal , ihn und
sich selbst ^

- erschießen . Bet jeder Gelegenheit verlangte
sie Geld von ihm , den Herzog damit zur Verzweiflung
treibend.

„ Ich weiß nicht mehr, wo Geld hernehmen . Ich gab
dir schon alles , was ich habe.

"
So hatten die Kammerdiener den Herzog oft stöhnen

hören , und alle diese Szenen endeten meist mit lütteren
Tränen des Landesvaters und der verzweifelten Klage:

»Oh , mein Gott , ich bin verloren !"
(Fortsetzung folgt»
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iS . Dezember werden wieder HI . und BdM ., Jungvolk und
Jungmädel für das Kriegs -Winterhilsswerk antreten , um dies¬
mal ihre Sammelbüchsen unter dem Motto „Kaperkrieg der
Hitlerjugend — niemand kommt durch unsere Minensperre " z'
füllen . Daß es dabei an lustigen Einfällen zur Lockerung der
Groschen nicht fehlen wird , dessen darf man gewiß sein Als Auf¬
takt zur Reichsstratzensammlung wird der Reichsjugendführer
am 14 Dezember vormittags über den großdeutschen Rund¬
funk zur deutschen Jugend sprechen. Der Unterricht in den Schu¬
len fällt für die zur Sammlung eingesetzten Kräfte an dieser-
Tage aus . 15 kleine Kasperlfiguren werden diesma.
als Sammelzeichen verkauft, die in der erzaebirgischen Heim¬
arbeit hergestellt worden sind. In Verbindung mit der Reichs
straßensammlung werden auch die Ausstellungen von Wertarbei¬
ten gezeigt , die aus den Heimabenden des BdM . für die dies¬
jährige Volksweihnacht gebastelt worden sind . Die dafür er¬
hobenen Eintrittsgelder werden den Sammelbüchsen zusätzliche
Mittel zuführen Der BdM . hat die weitere Aufgabe übernom¬
men , die Abzeichenfiguren auch in kleinen Werkarbeiten zu ver¬
wenden, die im Rahmen der Reichsstraßensammlung ebenfalls
verkauft werden So werden kleine hölzerne Leuchter mit den
Kasperlfiguren hergestellt, ebenso Figurenkränze mit Kerzen.

»

Wochendienstplan des BDM vom 9 . — 15. 12 . 40
A.G. Kochei : Montag 19 .30 Uhr
A G . Nähen : Montag 20 .00 Uhr

BDM und BDM -Werk : Mittwoch 20.00 Uhr Parteih --im.
W ihnachtspapi r und sonstige Zutaten für Feldpostpäckchen mit-
biiigen , ebenfalls Schreibzeug.

nsg Hilf auch du mit Freude bereiten ! Als Auftakt zu dem vor
der Tür stehenden Großeinsatz der HI . für das WHW . am
14 . 15 . Dezember wird gegenwärtig Lurch das Deutsche Jungvolk,
den Jungmädelbund und den Bund deutscher Mädel eine Spiel¬
zeugsammlung durchgeführt . Das Spielzeug sollen insbesondere
jdie Kinder der im Bereich des Gebietes Württemberg unter¬
gebrachten Bessarabien - und Dobrudscha- Deutschen als Weih¬
nachtsgeschenk erhalten . Alles Spielzeug , das in der eigenen
Wohnung , im Hause, bei Nachbarn , Bekannten und Verwandten
nicht mehr gebraucht wird , womöglich verstaubt in irgendwelchen
Ecken und Schubfächern herumliegt , wartet darauf , hervorgeholt
«nd für die Sammlung bereitgsstellt zu werden . Soweit das
Spielzeug beschädigt ist, wird es auf den Bastelabenden der Ein¬
heiten ausgebessert.

— Regelung für die Lohnzahlung am Musterungstag . Die
Lohnzahlung am Musterungstag und bei ähnlichen Anlässen
wurde bisher verschieden gehandhabt . Um einen einheitlichen
Rechtszustandherbeizuführen , hat der Reichsarbeitsminister einen
Sondertreuhänder bestellt, der diese Regelung jetzt erlassen hat.
Cie gilt auch für die Musterung zum weiblichen Arbeitsdienst.
Eefolgsschaftsmitglieder sind am Tage ihrer erstmaligen Muste¬
rung zum Wehrdienst oder zum Reichsarbeitsdienst unter Fort¬
zahlung des regelmäßigen Arbeitsverdienstes von der Arbeit
sreizustellen. Die im Einverständnis des Betriebsfllhrers am
Musterungstag vor oder nach der Musterung freiwillig gelei¬
steten Arbeitsstunden sind gesondert zu vergüten . Bei weiteren
Musterungen ( Nachmusterungen) , bei Teilnahme an Wehrver-
iammlungen , bei polizeilichen Meldungen zur Stammrolle und
sonstigen Vorladungen sowie bei der Erfassung zur Jugenddicnst-
pflicht ist den Gefolgschaftsmitgliedern die zur Erfüllung der
Verpflichtung notwendige Freizeit zu entrichten . Das gleiche gilt,
wenn die erstmalige Musterung mehr als einen Tag in Anspruch
nimmt , vom zweiten Musterungstag ab . Für die notwendig aus¬
fallende Abeitszeit ist der regelmäßige Arbeitsverdienst zu
zahlen. Die Anordnung , die für die private Wirtschaft im gan¬
zen Reich einschließlich der Ostgebiete gilt , tritt am 15 . Dezember
in Kraft.

— Ueber 2499 Schüler in den württ . Landwirtschaftsschulen.
2302 Schüler (1519 im Unter - und 783 im Oberkurs ) und 120
Schülerinnen besuchen im laufenden Winterhalbjahr die Land¬
wirtschaftsschulen in Württemberg . Diese Zahl wurde seit Be¬
stehen der Landwirtschaftsschulen noch nicht erreicht. Die einzel¬
nen Schulen weisen eine Zunahme von 23 v . H . auf . Ludwigs¬
burg steht mit 222 Schülern an der Spitze, dann folgen Heil¬
bronn und Kllnzelsau mit je 93. In dem steigenden Besuch , dem
auch der Krieg keinen Abbruch tun konnte, kommt klar zumAusdruck, daß man heute in bäuerlichen Kreisen der beruflichenund sachlichen Ausbildung des Nachwuchses eine immer größere
Bedeutung beimißt.

O

Pfalzgrafenweiler , 7. Dez. (Auszeichnung und Ernennung)
Dem Kameradschattsfllhrer der NSKOD , Adam Epple, von
der O tsgruppe Pfa 'zgrafenw ilee, wu de die V rdienstmedaille
für „Deutsche Volkspfbge" in Aberkennung seiner sieten Bereit¬
schaft im Dienste all -r Volksgenoss n überreich : . Karl Brau n,
Hilsspostichaffner beim Postamt Pfalzgrafenweiler, wurde zum
Postschaffner ernannt.

Stuttgart . (Aufspringen mit dem Leben bezahlt .)
Am Samstag wollte ein 54 Jahre alter Mann auf der Kreu¬
zung der Silberburg - und Schloßsiraße auf einen in Fahrt be¬
findlichen Straßenbahnzug springen. Er kam dabei zu Fall und
erlitt schwere Verletzungen am Brustkorb, denen er kurz nach d ->r
Einlieferung in ein Krankenhaus erlag.

Verwahrt Zündhölzer gut! Am Freitag nachmittag
entstand in einem Hause der Rotebühlstraße ein größerer Zim¬merbrand . der von dem Löschzug 1 der Feuerschutzpolizei gelöschtwurde . Unbeaufsichtigte Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren,
die mit Zündhölzern gespielt hatten , hatten den Brand verursacht.
Glücklicherweise kamen die Kinder , die allein in der Wohnung
waren , mit dem Schrecken davon.

Böblingen . (75 Jahre alt .) Am Dienstag vollendete der
hier im Ruhestand lebende Generalleutnant a. D . Theodor Ren¬
ner sein 75. Lebensjahr . Geboren in Heilbronn , begann er seine
erfolgreiche militärische Laufbahn bei den Heilbronner Füsilieren.Vor dem Weltkrieg war er Abteilungschef im Großen General¬
stab und während des Krieges u . a. Kommandeur der 66. und
247 . Infanterie -Brigade , sowie der 243 . Infanterie -Division.Der Altersjubilar erhielt den Pour le msrite im Jahre 1918.
Nach dem Weltkriege leitete er noch lange Jahre den ehemaligen
Bezirkskriegerverband Böblingen . In dem im Frieden wie im
Kriege verdienstvollen Offizier fand der Schwäbische Albverein
einen treuen Mitarbeiter.

Reulußheim b . Schwetzingen . (Todes stürz aus dem
Bett !) Bei einem Schwindelanfall fiel eik hiesiger älterer
Mann aus dem Bett und zog sich eine Gehirnerschütterung zu. Die

.Folgen des Sturzes führten zum Tode.

Waldors -Vd . (Gegen eine Telegraphen st ange ge¬
fahren .) Eine Schwarzfahrt im wahrsten Sinne des Wortes
hat bei St . Leon ein unglückliches Ende genommen. Ein Motor¬
radler , der ohne Führerschein und ohne Roten Winkel fuhr , ver¬
lor in einer Kurve die Herrschaft über das Fahrzeug und rannte
gegen eine Telegraphenstange . Der Fahrer und sein Sozius er¬
litten Schenkelbrüche und mußten ins Krankenhaus eingeliefe^
w

Steinenkirch, Kr . Göppingen. (Erschossen aufgefun¬
den .) Ein zugezogener Mann wurde frühmorgens erschossen
im Bett aufgefunden . Man vermutet , daß er Selbstmord be¬
gangen hat.

Ulm a . D . (8 0 I a h r e a l t . ) Generalmajor a . D . Karl Ehrke
vollendet am Montag sein 80 . Lebensjahr Seine militärische
Laufbahn begann im Jahre 1883 im württ . Fußartillerie -Batail¬
lon 13 . Nach Diensten bei der Feldartillsrie und mehreren Futz-
artillerieformationen war er eine Zeitlang als Major Komman¬
deur des I . Bataillons des Fußartillerie -Regiments 13 in Ulm.
Als Kommandeur des Fußartillerie -Regimeuts Nr . 8 rückte er
1914 ins Feld . Vom Jahre 1917 bis 1918 war er beim Türkischen
Waffenamt tätig . Als Ches dieses Amtes wurde er zum General¬
major befördert . -

Zusenhofen kei Oberkirch , 7 . Dez . (Sckmapsbr nnerei flog in die
Lust .) I - einem hiesigen Bauernhaus eih tzt ' sich beim Br nnen
von Schnaps eie Destillationsanlage zu stark und flog in die Luft.
Die Explosion war in weitem Umkrew zu hör n . Zum Glück befand
sich im Augenblick der Explosion niema d im Brennraum , so daß
Menschenleben nicht zu Schaden kamen . Wie festgestellt wurde,
hatte sich der Schnaps renner vor dem Weggehen nicht genügend
überzeugt, ob der K siel auch genügend Kühlung hat.

»
Eemeinschaftsappell der Wirtschaftskammer Württemberg

«nd Hohenzollern
Stuttgart , 7 . Dez . Die im Auftrag der DAF . und des Amtes

für Beamte der NSNAP . veranstalteten Gemeinschaftsappelle
der Wirtschaftskammer Württemberg und Hohenzollern, der In¬
dustrie - und Handelskammer Stuttgart und der Außenhandels¬
stelle für Württemberg führen allmonatlich die Gefolgschaften
ihrer Körperschaften der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft unter der Leitung des stv. Betriebsobmanns , Krauß , und
des Vertrauensmannes des Reichsbundes deutscher Beamte,
Deppe , im Festsaal der Industrie - und Handelskammer zusammen.

Als bisherige Redner der Eemeinschaftsappelle sprachen Pg.
Rottler , Leiter der Abteilung Propaganda der DAF ., Eauwal-
tung Württemberg -Hohenzollern, Pg . Wolfgang Göhrum , Stoß¬
truppredner der NSDAP , und Beiratsmitglied der Jndustrie-
und Handelskammer Stuttgart , und Pg . Rost von der Werbe¬
abteilung des Stuttgarter NS -Kuriers . Sie haben alle, jeder auf
anderem Wege und mit anderer Methode, den Kampf Deutsch¬
lands um seine bessere Zukunft mitten hineingestellt in den gro¬
ßen geschichtlichen Rahmen des nationalsozialistischen Befreiungs¬
werkes, und den Teilnehmern der Appelle die hohen Ziele und
Aufgaben der deutschen Nation und die Verantwortung und Ver¬
pflichtung jedes einzelnen Volksgenossen zur restlosen Hingabe
zur Erfüllung der Aufgabe nahegebracht.

Aus dem Gerichtssaal
Für Preiswucher gibt es keine Milde

Konstanz. Die Preisbehörde beim Landratsamt Konstanz hat
in letzter Zeit wiederholt ganz energisch zugegriffen , um den
auf verschiedenen Gebieten sich bemerkbar machenden Preisüber¬
schreitungen mit aller Energie entgegenzuwirken . Wegen uner¬
laubter Erhöhungen der Wein - und Bierpreise wurden den Be¬
treffenden Geldstrafen von 200 bis 2000 RM . auferlegt . Auch
im Obst- und Eemüsehandel wurde für Ordnung gesorgt. Einem
Konstanzer Großhändler , der bereits mit Geldstrafen von 150
und 1000 RM . belegt worden war , wurde schließlich die Handels¬
erlaubnis entzogen. Wegen Ueberschreitung der Preise für andere
Lebensmittel wurden Geldstrafen bis 500 RM . ausgesprochen.
In mehreren Fällen wurden auch die Preise für Fuhrleistungen
überschritten . Die ausgesprochenen Geldstrafen schwanken hier
zwischen 150 und 2500 RM.

Hühnerdieb kommt in Sicherungsverwahrung
Mannheim . Das Sondergericht verurteilte den 29 Jahre alten

Robert Ehnis aus Pforzheim wegen Rückfalldiebstahls, be¬
gangen unter Ausnutzung der Kriegsverhältnisse , zu drei Iah -"
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Die Sicherungsver¬
wahrung wurde aus Gründen der öffentlichen Sicherheit ange?
ordnet . Ehnis , der bereits einschlägig vorbestraft ist, fuhr nachts
mit seinem Fahrrad mehrmals nach Königsbach und stahl aus
den Hühnerställen jedesmal 14 Leghühner . Der geschädigte Land¬
wirt konnte mit der Zeit einen Verlust von 33 Hühnern fest¬
stellen. 28 gab der Angeklagte zu . Das Gericht betrachtete Ehnis
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , der vom Stehlen nie¬
mals ablassen werde. Die Sicherungsverwahrung setzt vorläufig
einen Schlußstrich unter diese Laufbahn.

» «starben
Dobel : Friederike König
Emmingen: K tthrine Renz, geb . Maser , 78 I.
Wildbad: Karl Treiber, Badewärter 64 I.
Freudenstadt: Jngeborg Loitsch geb . Hülpüsch 28 I.

Für sofort oder später
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Sport und Spiel
Ein Versager der Kickers

Nur noch der VfB . Stuttgart ohne Niederlage
Zu Beginn der diesjährigen wllrtlembergischen Fußball -Mei-

sterschastskämpfe sah es für alle Fußballfreunde danach aus , alswürden die Stuttgarter Kickers sozusagen im Handgalopp noch¬mals die Meisterschaft erobern . Heute darf man nicht mehr so
sprechen . Nur noch der VfB Stuttgart steht ohne Niederlage un¬ter den zwölf Mannschaften da und führt mit 17 : 3 Punkten bei
zehn Spielen die Tabelle so klar an , daß ihm die Wintermeister-
schast kaum zu nehmen sein wird . Denn während der VfB . trotzvieler Ersatzeinstellungen sich in Degerloch gegen den Tabellen¬
zweiten Sportfreunde Stuttgart mit 2 : 1 (2 : 1 ) behauptete, wur¬
den die Kickers , bei denen es gegen die ungestümen und kamps¬
freudigen Böckinger mal wieder nicht klappen wollte, mit 2 :4
( 1 : 1 ) verdient von der Union geschlagen . Das kostete sie zwar
nicht den dritten Platz , aber den bisher relativ besseren Stand
gegenüber dem VsB . Somit wird man :n den nächsten Wochen
noch ein spannendes Verfolgungsrennen zwischen den beiden
Stuttgarter Spitzenmannschaften erleben.

Die Elf der Stuttgarter Kickers wurde mit dem ungestümen
harten , aber nichi unsauberen Spiet der Böckinger , die einen
machtvollen Zug zum gegnerischen Tor offenbarten , einfach nicht
fertig . Hinzu kam , daß die Böckinger mit ihrer berühmten Ab-
seitssalle auch diesmal wieder Erfolg hatten und diese Taktik
die Gäste noch mehr durcheinander brachte. Obwohl die Böckinger
ohne ihren Mittelläufer Frey spielen mußten , bot die Elf eine
geschlossene Leistung. Kühner spielte als Mittelläufer eine gute
Rolle und sorgte für schnellen Ausbau . Nach einer Viertelstunde
hatte zwar Frey nach Fehlern von Graf und Stegmüller die
Kickers in Führung gebracht, aber im Gegenangriff schlug ein
unhaltbarer Schrägschuß von Wirty im Kickerstor zum 1 : 1 ein.
In der zweiten Hälfte wurde die kämpferische und schließlich auch
räumliche Ueberlegenheit der Gastgeber immer deutlicher. Das
Schicksal der Kickers besiegelten auch bald Martin und HUttinger
mit zwei schnell hintereinander erzielten Toren . Conen, der bisher
auf linksaußen gestürmt hatte , ging nun zur Mitte , aber auch
ihm gelang es nicht mehr, den matten Angriff der Kickers auf
Touren zu dringen . Als im Anschluß an eine Ecke Martin ein
viertes Tor für die Böckinger erzielte , war die Lage der Slutt-
zarter hoffnungslos , die auch dann nur noch durch einen von
Tonen verwandelten Hand- Elfmeter ein Tor aufzuholen ver¬
mochten.

Während der Stuttgarter SC . in Eßlingen 9 : 2 (2 : 1 ) gegen die
Sportfreunde gewann , endeten die übrigen drei Spiele mit
knappen Ergebnissen. TSG . 46 Ulm blieb 2 :1 (0 : 1 ) in Bad Cann¬
statt siegreich , der SpV . Feuerbach holte in llntertürkheim das
gleiche Ergebnis mit demselben Halbzeitstand heraus und in Ulm
trennten sich der SSV . und der VfR . Aalen 1 : 1 (0 : 1) unent¬
schieden.

Meisterschaftsspiele im Handball
Die Rückrunde der Handballer um die württ . Vereichsmeistei-

schaft wurde am Sonntag mit drei Kämpfen gestartet . Da die
führenden Vereine „Gewehr bei Fuß" standen, änderte sich an
der Tabellnespitze nichts. Nach wie vor führt der TSV . Eßlingen-
Obereßsingen ungefährdet die Tabelle mit 15 :3 Punkten vor der
TG . Stuttgart mit 12 :6 Punkten an . Auch an diesem Sonntag
blieb die Ueberraschung nicht aus . Der Tabellendritte TV . O^
weil konnte den Siegeszug des Altmeisters TV . Altenstadt nicht
aufhalten und mußte sich mit 5 :4 knapp geschlagen bekennen . Der
württ . Bereichsmeister TV . Süßen bewies seine alte Schlagkraft
durch einen 10 : 14 -Sieg bei der Tschft . Göppingen. Im letzte»
Treffen konnte die Stuttgart durch einen überzeugenden 12 :3-
Erfolg über den Tabellenletzten TV . Kornwestheim sich vom
neunten auf den sechsten Platz Vorarbeiten.

Handball
Bereichsklasse:

Stuttgart — TV . Kornwesiheim 12 :3
Tschft . Göppingen — TSV . Süßen 10 : 14
TV . Altenstadt — TV . Oßweil 5 : 4

1 . Klasse : >
KSV Zuffenhausen — PSV . Stuttgart 12 :5 ; TSV . Münster

gegen TB llntertürkheim 5 :5 ; TV . Cannstatt — Stuttgarter
TV . 3 :6 abgebr . ; RPSE . Stuttgart — TV . Weiler 4 :12.

Württembergs Turner suchen ihren Meister. Kurz vor dem
Jahresende treten die württ . Turner nochmals mit einer Groß¬
veranstaltung auf den Plan Am kommenden Sonntag wird in
der alten Stadt Ellwangen a . d . Jagst der Vereichsmeister im
Zehnkamps ermittelt . Der Kampf setzt sich aus Pflicht - und Kür¬
übungen am Barren , Reck , Pferd quer, Pferdsprung und der
Bodenllbung zusammen Die besten Aussichten zur Erringung des
Titels hat der württ . Meistcrturner Eugen Eöggel, der aber in
seinem Vereinskameraden und Titelverteidiger Karl Weischedel
sowie dem Hüttlinger Turner Strobel auf starke Gegnerschaft
stoßen wird Die ersten Vier der Meisterschaft erhalten die Be«
rechtigung, an den Deutschen Eerätmeisterschaften im Februat
1941 in Karlsruhe mitzukämpfen.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig
Druck ». Verlag Buchdruckerei Lauk in Altensteig . Zurzeit Preis ! . 3gültig
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Feldpostschachteln
sind wieder in vielen Größen vorrätig in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig
Papierhandlung und Bücobedarf, Telefon 377

Katzen kauft L ES
_ ^ _ ' _ Altenkteia
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